
 
Liebe Freunde und Unterstützer von HOPE Cape Town,

Ich hoffe, Sie alle sind gut ins Neue Jahr gerutscht und hatten eine gesegnete Zeit um
die Jahreswende.

Die Sommerferien in Südafrika sind vorbei und langsam fängt der Alltag wieder an. Wir
haben im Januar unser Jugendzentrum feierlich eröffnet und gleichzeitig auch unser
Ressourcen Center im Bayerischen Haus in ein sogenanntes eCentre verwandelt.
Bibliothek und Computer können so nun jeden Tag der Öffentlichkeit zur Verfügung
stehen. Diese Kooperation zwischen HOPE Cape Town und dem Bundesland Westkap
zeigt erneut nicht nur die Stärke der Partnerschaft mit Bayern, sondern auch das
Synergien mehr Möglichkeiten eröffnen.
 Das Jugendzentrum, finanziert von der Deutschen Aidsstiftung, wird unser
ganzheitliche Angebot dann noch um Hausaufgaben- und Nachhilfe sowie Jugendarbeit
ergänzen.

Die Arbeit im Kinderkrankenhaus Tygerberg ging trotz Sommerferien weiter und Sonja
und ihr Team arbeiten unermüdlich, damit Babys und Kinder ein möglichst gesundes
Leben haben. Maria, unsere Sozialarbeiterin hat ihre Arbeit mit den Kindern in
Blikkiesdorp wieder aufgenommen und im frühkindlichen Entwicklungszentrum haben
wir mit sehr aufgeregten Kindern die erste Kindergartenklasse eröffnet, die denen
dient, die mehr Unterstützung brauchen.

Wir haben auch mit der Planung für die kommenden Jahre begonnen und schauen, wie
wir unsere Arbeit sinnvoll strukturieren, um den Herausforderungen der kommenden
Zeit gerecht zu werden. Mehr dazu im nächsten Newsletter.

Ich schließe wieder einmal mit Dank für die Unterstützung; bitte bleiben Sie uns treu
und seien Sie auch in 2023 ein Segen für diejenigen, mit denen wir ein Stück Weg hier in
Südafrika gehen.

Herzlichst
Stefan Hippler

+27 21 001 2175 info@hopecapetown.org
www.hopecapetown.org
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Offizielle Eröffnung des Jugendzentrums Kap 23




Ein weiterer Meilenstein wurde heute mit der offiziellen
Eröffnung des Jugendzentrums Kap23 durch Dr. Harry
Malila (Generaldirektor der Westkap-Regierung), Ministerin
Sharna Fernandez (Ministerin für soziale Entwicklung der
Provinz Westkap) und Dr. Kristel Degener
(Vorstandsvorsitzende der Deutschen AIDS-Stiftung)
erreicht.

Das von der Deutschen AIDS-Stiftung finanzierte
Jugendzentrum ist das letzte Gebäude, das den Campus THE
NEX-Indawo Yethu in Delft vervollständigt.
Das Zentrum wird eine Nachmittagsbetreuung,
Hausaufgabenhilfe, Nachhilfe in Rechnen und Lesen,
Jugendförderung und Freizeitaktivitäten für Schüler im
Alter von 7 bis 18 Jahren anbieten.

Deputy Mayor of Cape Town,
Alderman Eddie Andrews, Dr
Kristel Degener, Rev Fr Stefan
Hippler

Tanja Werheit, Consul General of
Germany, Prof. Wolgang Preisser

Dr. Monika Esser, Councillor
Michelle Adonis, Dr Izane
Reyneke

Dr Harry Malila, Dr Kristel
Degener, Rev. Fr Stefan Hippler.
Mini Sharna Fernandez, Deputy
Mayor Alderman Eddie Andrews
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E-ZENTRUM IM NEX-INDAWO YETHU ERÖFFNET  




Dr. Harry Malila, Generaldirektor der Westkap-Regierung, eröffnete offiziell das Delft
Nex-Indawo Yethu eCentre im Bayerischen Haus auf dem Campus THE NEX-Indawo
Yethu. Im Rahmen des Cape Access-Programms, macht die Regierung des Westkaps in
diesen eCentern Informations- und Kommunikationstechnologie für ländliche und
unterprivilegierte Gemeinden frei verfügbar und zugänglich. 

Im Rahmen des Cape Access-Programms wurden in den letzten 14 Jahren 70 eCenter in
der gesamten Provinz eingerichtet. Sie ermöglichen Zugang zum Internet und anderen
Diensten wie z. B. die Nutzung von Computern, Zugang zum Internet, Zugang zu E-Mail,
Drucken von bis zu 10 Seiten pro Person und Tag sowie Zugang zu Informationen und
Diensten der Regierung.

In den eCentern werden auch anerkannte Kurse für e-Skills angeboten, darunter ein e-
Learner-Kurs und ein Kurs für den Internationalen Computerführerschein (ICDL).

Das Fehlen von finanziellen Mitteln für die Anschaffung von Schreibwaren oder
Schuluniformen ist oft ein Hindernis, mit dem weniger wohlhabende Familien konfrontiert
sind. 

Ohne diese lebensnotwendigen Dinge, beginnen die Kinder das neue Schuljahr bereits mit
einem Nachteil. Dank großzügiger Spender konnten wir jedoch die Kinder unserer
Spielgruppe 2022 und unseres Nachmittagsschulprogramms ihre Uniformen und
Schreibwarenpakete erhalten, damit sie für die Schule gut gerüstet sind.

ZURÜCK ZUR SCHULE 



 BERATENDER AUSSCHUSS EINGESTELLT 

Nach einem intensiven sechsmonatigen Trainingsprogramm, wurden zwölf Teilnehmer von
Pfarrer Stefan Hippler als HOPE Cape Towns ‘Beratender Ausschuss‘ eingeführt und
begrüßt.
Das Trainingsprogramm gab den Teilnehmern die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten
einzubringen, sich strukturiert weiterzuentwickeln, ihre Situation im Kontext zu Delft zu
verstehen, 

Probleme zu analysieren und konstruktive Vorschläge zur Verbesserung zu machen – all das
im Dialog mit den zuständigen Regierungsstellen und der Zivilgesellschaft. Die Gründung
des ‚Beratenden Ausschusses‘ ist der Beginn einer neuen Kommunikationsstruktur
zwischen NGO und der Gemeinde Delft. In diesem Fall ist in der Tat "der Weg das Ziel".
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VERABSCHIEDUNG

"𝑾𝒊𝒓 𝒔𝒊𝒏𝒅 𝒏𝒊𝒄𝒉𝒕 𝒅𝒂𝒛𝒖 𝒃𝒆𝒓𝒖𝒇 𝒆𝒏 𝒛𝒖
𝒃𝒆𝒔𝒊𝒕𝒛𝒆𝒏, 𝒔𝒐𝒏𝒅𝒆𝒓𝒏 𝒆𝒊𝒏𝒂𝒏𝒅𝒆𝒓 𝒛𝒖 𝒅𝒊𝒆𝒏𝒆𝒏
𝒖𝒏𝒅 𝒅𝒆𝒏 𝑹𝒂𝒖𝒎 𝒛𝒖 𝒔𝒄𝒉𝒂𝒇𝒇𝒆𝒏, 𝒊𝒏 𝒅𝒆𝒎
𝒅𝒊𝒆𝒔 𝒎ö𝒈𝒍𝒊𝒄𝒉 𝒊𝒔𝒕"




Der Stiftungsrat und die Mitglieder des Beratungsgremiums
verabschieden sich von zwei Kollegen: Admiral a. D. Jacobus
Louw und Prof. Dr. Detlev Geiss.

Wir danken Prof. Dr. Geiss für seinen engagierten Einsatz von
2011 bis 2022 als Treuhänder und auch für seine zeitweise
Tätigkeit als Schatzmeister des HOPE Cape Town Trust.

Ebenso danken wir Admiral a. D. Louw für seine langjährigen
Dienste und Beiträge als Treuhänder des HOPE Cape Town Trust
von 2014 - 2022. 

Beiden von Herzen alles Gute – wir freuen uns darauf, auch in
den kommenden Jahren in Kontakt zu bleiben. 
 Sie bleiben Teil der HOPE Cape Town Familie.

Adm (ret) Jacobus Louw, Rev.
Fr. Stefan Hippler

Detlev Geiss, Rev. Fr. Stefan
Hippler



Im Juni 2022 wurde im Rahmen unseres Cycle of HOPE-
Programms eine Selbsthilfegruppe für neurodiverse
Kinder ins Leben gerufen.

 Sie bietet Eltern und Betreuern von Kindern, bei
denen eine neurodiverse Erkrankung diagnostiziert
wurde oder die sich in der Diagnosephase befinden, 
 praktische und emotionale Unterstützung. 
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SELBSTHILFEGRUPPE NEURODIVERSITAT




CONTAINERSPENDE AUS  DRESEDEN




Die Verteilung der im Rahmen des Dresdner Containerprojekts gesammelten Spielsachen, Spiele,
Schreibwaren und Sachspenden ist abgeschlossen. 

Die meisten Teilnehmer haben Kinder oder Enkelkinder mit Autismus, andere leben mit
ADHS und ein Kind hat das Down-Syndrom. Aufgrund der gemeinsamen Erfahrungen bzw.
des Zusammenlebens mit ihren besonderen Kindern und den daraus resultierenden
Gefühlen der Isolation und Einsamkeit, sind bereits enge Verbindungen unter den
teilnehmenden Eltern entstanden.

Sie brachten zum Ausdruck, dass sie lange Zeit verzweifelt nach Unterstützung und Gehör
suchten,  und schon gleich zu Beginn des Programms das Gefühl hatten, endlich ein
sicheres Umfeld und eine Familie gefunden zu haben, die ihre täglichen Herausforderungen
verstehen.

Übergabe der Kinderwagen an Mütter
in Blikkiesdorp.

Viele Kinder konnten mit Schulranzen
für das neue Jahr ausgestattet werden.

Spendenübergabe für das
Spielzimmer von HOPE Cape Town
im Tygerberg Kinderkrankenhaus
und die Tygerberg
Krankenhausschule. 
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KLASSE GRAD R BEGINNT







Bildung ist das Tor zu einer Welt voller Träume und Motivation ist der Schlüssel dazu

Zu Beginn des Schuljahres haben wir die erste Klasse R für neurodiverse Kinder im
„Bayerngarden“, Zentrum für frühkindliche Entwicklung, begrüßt. 

Inzwischen haben sich die Kinder an den Schulalltag gewöhnt und Freundschaften geschlossen. 
 Ihre Erzieherin Meagan Nel und ihre Assistentin Nicole haben einen strukturierten Lehrplan
erstellt,  der das Spielen und das Erlernen neuer Fähigkeiten mit viel Spaß und Lachen verbindet.

SOUTH AFRICA
6.05.2023                   Ball of HOPE, Cape Town.
DEUTSCHE CHARITY DINNER
6.10.2023 2023          Berlin 
28.10.2023                 HOPE Gala Dresden 
18.11.2023                 München 




DATEN FÜR IHREN KALENDER



HOPE Cape Town Trust ist eine registrierte Non-profit Organisation 
 (SA) # 053-417NPO und Gemeinnützige Organisation (SA) # 93/00/24/843
 
  Physische Adresse 
  HOPE Cape Town Association & Trust
  The Nex – Indawo Yethu
  54 Vuurlelie Crescent
  Delft
  7102
  Südafrika
  
  Postanschrift
  HOPE Cape Town Association & Trust
  P.O. Box 19145
  Tygerberg
  7505
  Südafrika
 
  E-mail
  Für Fragen: info@hopecapetown.org
  
  Website
  www.hopecapetown.org
  
  Bankverbindung (Südafrika)
  Kontoinhaber:    HOPE Cape Town Trust
  Bank:   Standard Bank of South Africa Ltd.
  Filiale:      Thibault Square, Cape Town
  Kontoart:      Business Current Account
  Kontonummer:      07 027 452 5
  Bankleitzahl:         020909
  Swift Code:            SBZAZAJJ

 Bankverbindung (Deutschland)
  Kontoinhaber:  Katholisches Auslandssekretariat
  Bank:  Commerzbank, Köln
  SWIFT-BIC:  DRESDEFF370  
  IBAN:  DE72 3708 0040 0211 4021 00
  Kennwort:  HOPE CapeTown

Wenn Sie sich vom Newsletter abmelden möchten, folgen Sie bitte dem Link am Ende
dieser E-Mail. Sollte Ihre Firmen-Firewall das Abmelde-Feld blockieren, senden Sie einfach
eine E-Mail an shelly.stamatiadis@hopecapetown.org mit dem Wort "Unsubscribe" im
Betreff und wir werden Sie manuell von der Liste entfernen.
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